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Öffnungszeiten des Rathauses:                                                                                                     

Montag 9.00-11.00 Uhr, Montagabend in ungeraden Wochen: 18.00-19.30 Uhr, Die. u. Do.  17.00-19.00 Uhr,              

Tel.  07375/244                    Fax: 07375/ 92015                        

Homepage: www.rechtenstein.de                                                                                         E-Mail: gemeinde@rechtenstein.de 

Durch Wahrnehmung von Terminen außerhalb des Rathauses können Sprechzeiten des Bürgermeisters entfallen.  

Wichtige Termine, auch außerhalb der Öffnungszeiten, können vorher telefonisch vereinbart werden. 
 

Amtliche Bekanntmachungen  

 

Einladung zur Gemeinderatsitzung am Donnerstag, 03.09.2026 
 

Die nächste öffentliche und nichtöffentliche Gemeinderatsitzung findet am Donnerstag, den 03.09.2026 um 

18.00 Uhr im Sitzungssaal im Rathaus statt.   

Tagesordnung:  
 

1. Ehrung Blutspende 

2. Austauschgespräch mit der Jugendhilfe Florack und Skrobanek 

3. Verrechnung des gebührenrechtlichen Ergebnisses aus dem Jahr 2022 im Bereich der     

Wasserversorgung 

4. Verrechnung des gebührenrechtlichen Ergebnisses aus dem Jahr 2023 im Bereich der 

Abwasserversorgung 

5. Termin Dorfputzete  

6. Verschiedenes 
 

Eine nichtöffentliche Sitzung schließt sich an. 
 

Bürgermeister  

Florian Stöhr 
________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Feuerwehrhockete bei strahlendem Sonnenschein – ein voller Erfolg! 
 

Bei strahlendem Sonnenschein, sommerlichen Temperaturen und richtig heißem Wetter fand die diesjährige 

Feuerwehrhockete statt. Trotz der großen Hitze ließen es sich zahlreiche Besucherinnen und Besucher nicht 

nehmen, bei unserer Feuerwehrhockete vorbeizuschauen und gemeinsam ein schönes Festwochenende zu 

verbringen. 

Bereits am Samstagabend herrschte eine hervorragende Stimmung. Für die passende musikalische 

Unterhaltung sorgten die „Braunsel Buam“, die mit ihrer zünftigen Musik für beste Laune, ausgelassene 

Stimmung und einen rundum gelungenen Festauftakt sorgten. Zahlreiche Gäste genossen den lauen 

Sommerabend in geselliger Runde. 

Auch der Sonntag lockte bei bestem Sommerwetter wieder viele Besucherinnen und Besucher an. Trotz der 

hohen Temperaturen waren die Plätze gut gefüllt und die angebotenen Speisen erfreuten sich großer 

http://www.rechtenstein.de/
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Beliebtheit. Ein besonderer Dank gilt dabei unseren fleißigen Bäckerinnen und Bäckern: Die Kuchentheke war 

am Ende nahezu vollständig leergekauft – ein schönes Zeichen dafür, wie gerne die selbstgemachten Kuchen 

und Torten angenommen wurden. 

Für eine willkommene Abwechslung und viel Spannung sorgte am Sonntagabend das allseits beliebte 

Loseziehen. Mit tollen Gewinnen und glücklichen Gewinnerinnen und Gewinnern bildete es erneut einen 

schönen Abschluss eines rundum gelungenen Festwochenendes. 

Ein großes Dankeschön gilt allen Feuerwehrmännern, die mit ihrer tatkräftigen Unterstützung, ihrem Einsatz 

und ihrer Gastfreundschaft zum Erfolg der Feuerwehrhockete beigetragen haben. Ein ganz besonderer Dank 

gilt unseren Kindern und Jugendlichen, die mit großem Eifer, viel Freude und tatkräftiger 

Unterstützung wunderbar mitgeholfen haben. Ihr Einsatz ist alles andere als selbstverständlich und 

zeigt, wie wichtig und lebendig unsere Feuerwehrgemeinschaft auch für die nächste Generation ist. 

Mein besonderer Dank gilt aber auch den Frauen unserer Feuerwehrmänner. Mit ihrem Engagement, ihrer 

Unterstützung im Hintergrund und ihrem unermüdlichen Einsatz leisten sie einen ganz wesentlichen Beitrag 

dazu, dass eine solche Veranstaltung überhaupt möglich ist. 

Die diesjährige Feuerwehrhockete hat einmal mehr gezeigt: Auch bei großer Sommerhitze hält die gute 

Stimmung unsere Gemeinde zusammen! Die vielen Besucherinnen und Besucher haben mit ihrer Teilnahme 

und ihrer guten Laune wesentlich dazu beigetragen, dass die Hockete wieder zu einem besonderen Fest wurde. 

Ich freue mich schon jetzt auf die nächste Feuerwehrhockete und hoffe, dass wir auch im kommenden Jahr 

wieder gemeinsam ein solch schönes und erfolgreiches Fest feiern können! 
 

Ihr  

Bürgermeister Florian Stöhr 

________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Hl. Messe in St. Georg am Dienstag,   01.09.2026            9.00 Uhr 
________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Termine im September 
 

Hl. Messe in St. Georg    01.09.2026 

Gelber Sack     01.09.2026 

Restmüll     01.09.2026 

Biotonne     03.09.2026 

Stricktreff     15.09.2026  

Gelber Sack     15.09.2026 

Restmüll     15.09.2026 

Biotonne     17.09.2026 

Hl. Messe in St. Georg    22.09.2026 

Blaue Tonne     25.09.2026 

Stricktreff     29.09.2026 

Gelber Sack     29.09.2026 

Restmüll     29.09.2026 

Fälligkeit Wasser- und Abwassergebühren 30.09.2026 
________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Landratsamt Alb-Donau-Kreis 
 

K 7334 zwischen Grötzingen und der B 492 wird saniert 
 

Ab Montag, 7. September 2026, saniert der Alb-Donau-Kreis die Kreisstraße K 7334 zwischen Grötzingen 

und dem Abzweig Ennahofen. Auf einer Länge von rund 800 Metern wird der schadhafte Fahrbahnbelag 

erneuert. Außerdem werden im weiteren Verlauf in Richtung B 492 die Fahrbahnränder instandgesetzt. 

Für die Arbeiten muss die Strecke voll gesperrt werden. Die Bauarbeiten laufen, abhängig von der Witterung, 

bis zum 23. September 2026. 

Die Umleitung führt über die K 7341, Briel, die B 465, Ehingen, die B 311, die B 492 und Allmendingen. Sie 

ist in beide Richtungen ausgeschildert. 
 

 

Neuer RadMELDER: Schäden und Verbesserungsvorschläge einfach online melden 
 

Mit dem neuen RadMELDER steht den Bürgerinnen und Bürgern ab sofort ein zentraler digitaler Meldeweg 

für Hinweise zur Radverkehrsinfrastruktur im Alb-Donau-Kreis zur Verfügung. Das vom Land Baden-

Württemberg bereitgestellte Online-Tool wurde kürzlich von Staatssekretär Raimund Haser auf der 

Landesgartenschau in Ellwangen offiziell freigeschaltet. 



Ob Schlagloch, Hindernis auf dem Radweg, fehlende Beschilderung oder Vorschlag für eine neue Route: Über 

den kartenbasierten RadMELDER können Mängel und Anregungen schnell, unkompliziert und ortsgenau 

übermittelt werden. Die Hinweise gelangen direkt an die zuständigen Stellen und können dort zeitnah 

bearbeitet werden. 

Besonders einfach ist die Meldung unterwegs: An zahlreichen Wegweiserpfosten befinden sich Aufkleber mit 

QR-Code. Nach dem Scannen mit dem Smartphone öffnet sich unmittelbar die Eingabemaske für eine 

ortsgenaue Meldung. Der RadMELDER kann aber auch über die URL https://melder.radroutenplaner-bw.de 

aufgerufen werden. 

Das Land Baden-Württemberg stellt den Kommunen den RadMELDER freiwillig und kostenfrei zur 

Verfügung. Im Alb-Donau-Kreis übernimmt das Landratsamt die zentrale Bearbeitung und leitet die 

eingehenden Hinweise an die jeweils zuständigen Stellen weiter. 

Mit ihren Meldungen können Bürgerinnen und Bürger dazu beitragen, die Radwege im Alb-Donau-Kreis 

sicherer, zuverlässiger und attraktiver zu machen. 

 

Borkenkäferbefall nimmt deutlich zu 

Waldbesitzende sollten Bestände jetzt regelmäßig kontrollieren 
 

Der Borkenkäfer breitet sich in den Wäldern des Alb-Donau-Kreises derzeit deutlich aus. Die zweite 

Käfergeneration hat sich bereits in die Bäume eingebohrt und steht teilweise schon kurz vor dem Ausflug. Die 

lange Wärme und Trockenheit haben vor allem Fichten geschwächt. Weil ihnen Wasser fehlt, können sie 

weniger Harz bilden und sich dadurch schlechter gegen die Käfer wehren. 

Die kühleren Temperaturen und der Regen bringen zwar etwas Entlastung. Trotzdem sollten 

Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer ihre Bestände weiterhin mindestens einmal pro Woche auf einen 

möglichen Befall kontrollieren. 

Ein Befall ist nicht immer sofort an einer roten Baumkrone zu erkennen. Auch Fichten mit noch grüner Krone 

können bereits stark betroffen sein. Hinweise sind unter anderem abfallende Rinde oder weit entwickelte 

Fraßgänge unter der Rinde. Befallene Bäume finden sich inzwischen nicht nur an sonnigen oder 

vorgeschädigten Stellen, sondern teilweise auch mitten im Bestand. Dann ist schnelles Handeln wichtig. 

Woran lässt sich ein Borkenkäferbefall erkennen? 

• Braunes Bohrmehl am Stamm, am Stammfuß, auf Spinnweben oder auf Pflanzen rund um den Baum 

ist meist ein erstes sicheres Zeichen. 

• Harztropfen am Stamm zeigen, dass sich der Baum gegen die Käfer zu wehren versucht. Solche Bäume 

sollten besonders genau kontrolliert werden. 

• Verfärbte Nadeln, grüne Nadeln am Boden, Spechtspuren oder abblätternde Rinde treten meist erst 

später auf. Dann sollte möglichst schnell gehandelt werden. 

Befallene Bäume sollten so schnell wie möglich gefällt und aus dem Wald gebracht werden, bevor die Käfer 

ausfliegen. Am besten wird das Holz direkt ins Sägewerk transportiert. Ist das nicht möglich, sollte es mit 

ausreichend Abstand zu Fichtenbeständen zwischengelagert werden. 

Ist ein Abtransport nicht möglich, kommen weitere Maßnahmen infrage, zum Beispiel das Entrinden der 

Stämme. Welche Maßnahme im Einzelfall sinnvoll ist, hängt von der Situation vor Ort ab. 

Schnelles Handeln lohnt sich: Ein einzelner übersehener Käferbaum kann dazu führen, dass rund 20 weitere 

Bäume geschädigt werden. Wer befallene Bäume früh erkennt und beseitigt, kann die weitere Ausbreitung 

bremsen und zugleich die Zahl der Käfer verringern, die überwintern und im kommenden Frühjahr erneut 

Schäden verursachen können. 

Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer, die Unterstützung brauchen, können sich an die zuständigen 

Forstrevierleitungen oder die Forstbetriebsgemeinschaften im Alb-Donau-Kreis wenden. Die Kontaktdaten 

der Revierleitungen sind unter dem Stichwort „ADOKA“ auf www.alb-donau-kreis.de zu finden. Auch die 

untere Forstbehörde berät kostenlos, unter anderem zu Fördermöglichkeiten. 
 

 

Sommerliche Bowls selbst gemacht: Ferienworkshops für Kinder und Jugendliche 
 

Frisch, leicht und voller Geschmack: Unter dem Motto „Sommer, Sonne, Schüsselglück“ bietet das 

Landwirtschaftsamt in den Sommerferien zwei Workshops für Kinder und Jugendliche an. Die Teilnehmenden 

lernen, wie sie aus regionalem Obst und Gemüse sowie leckeren Dressings ihre eigenen bunten Bowls 

zubereiten können. Dabei erfahren sie, wie Lebensmittel sicher verarbeitet werden und wie einfach eine 

ausgewogene, abwechslungsreiche Ernährung sein kann. 

Bowls sehen nicht nur appetitlich aus, sondern lassen sich auch ganz nach dem eigenen Geschmack 

zusammenstellen. So entdecken Kinder und Jugendliche spielerisch, wie vielseitig und lecker die regionale 

Küche ist. Denn der Food-Trend für warme Sommertage kommt direkt in die Schüssel. 

https://melder.radroutenplaner-bw.de/
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Die Workshops finden zu folgenden Terminen statt: 

Für Kinder von 8 bis 12 Jahren: Donnerstag, 3. September 2026, von 14 bis 16 Uhr 

Für Jugendliche ab 13 Jahren: Freitag, 4. September 2026, von 13 bis 15 Uhr 

Veranstaltungsort ist jeweils das Landratsamt Alb-Donau-Kreis, Schillerstraße 30 in Ulm. 

Mitzubringen sind eine Kochschürze und ein Behälter für die zubereiteten Speisen. Für die Lebensmittel 

wird ein Kostenbeitrag von 8 Euro erhoben. Die Anmeldung ist für den jeweiligen Workshop ab dem 3. 

beziehungsweise 4. August 2026 unter folgendem Link möglich: 

https://eveeno.com/de/event-cal/27567?style=grid 

Die Veranstaltung ist Teil der Initiative „BaWü zu Tisch“ des Ministeriums für Ländlichen Raum, 

Landwirtschaft und Heimat Baden-Württemberg. Weitere Informationen gibt es unter: 

www.bawuezutisch.de 

 

Bio-Ziegenhof erleben: Hofführung mit Verkostung auf der Schwäbischen Alb 
 

Bei einer Hofführung mit Verkostung am Sonntag, 6. September 2026, öffnet der Bio-Ziegenhof Bockhofer 

seine Türen und gibt Einblicke in die ökologische Ziegenhaltung sowie die hofeigene Käseherstellung. 

Die Veranstaltung findet von 11 bis 13 Uhr auf dem Bio-Ziegenhof in Ehingen-Bockighofen statt. Auf dem 

Hof leben Thüringer Waldziegen. Die robuste und traditionsreiche Rasse zählt zu den bedrohten Nutztierrassen 

und leistet damit einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der biologischen Vielfalt. 

In der hofeigenen Käserei wird die Milch der Thüringer Waldziegen direkt vor Ort zu hochwertigen Bio-

Ziegenkäsespezialitäten verarbeitet. 

Anja Kirchner und Anke Hose bewirtschaften den Bio-Ziegenhof seit mehreren Jahren gemeinsam. Von 

Beginn an legen sie großen Wert auf eine ökologische Betriebsführung und die Herstellung hochwertiger 

Käseprodukte aus eigener Ziegenmilch. Während der Führung erhalten die Teilnehmenden spannende 

Einblicke in die artgerechte und ökologische Ziegenhaltung. Zudem wird anschaulich gezeigt, wie aus der 

frisch gemolkenen Milch direkt auf dem Hof Bio-Ziegenkäse entsteht. Eine Verkostung ausgewählter 

Käsespezialitäten rundet den Besuch ab. 

Die Teilnahme kostet 7,50 Euro für Erwachsene und 2,50 Euro für Kinder. Da ein Teil der Veranstaltung im 

Freien stattfindet, wird witterungsangepasste Kleidung empfohlen. 

Eine Anmeldung ist bis Donnerstag, 3. September 2026, per E-Mail an info@bockhofer.de oder 

telefonisch unter 0176 23301159 erforderlich. 

Die Hofführung ist Teil der gemeinsamen Veranstaltungsreihe „Neugierig auf Bio? Bio-Betriebe auf der 

Schwäbischen Alb erleben und entdecken“ im Rahmen der Gläsernen Produktion auf Bio-Betrieben. 

Organisiert wird die Reihe von den Landkreisen Alb-Donau-Kreis, Esslingen und Reutlingen sowie von der 

Bio-Musterregion Biosphärengebiet Schwäbische Alb. 

Ziel der Veranstaltungsreihe ist es, transparent und praxisnah zu zeigen, wie heimische Bio-Produkte erzeugt 

werden. Gleichzeitig macht sie die große Vielfalt der ökologisch erzeugten Lebensmittel auf der Schwäbischen 

Alb erlebbar. 

Veranstaltungsort: Bockhofer GbR, Von-Botic-Straße 7, 89584 Ehingen-Bockighofen 

 
 

Essen (fast) wie die Großen: Kostenfreies Web-Seminar zur Ernährung von Kleinkindern 
 

Wenn aus Säuglingen Kleinkinder werden, verändert sich auch ihre Ernährung. Welche Lebensmittel sind jetzt 

geeignet? Wie gelingt eine ausgewogene Ernährung im Alltag? Und worauf kommt es bei der Zubereitung von 

Mahlzeiten für Kleinkinder besonders an? 

Antworten auf diese und weitere Fragen gibt das kostenfreie Web-Seminar „Essen (fast) wie die Großen – 

Wenn aus Säuglingen Kleinkinder werden“ am Dienstag, 15. September 2026, von 19 bis 20:30 Uhr. 

BEKI-Referentin Erna Cyron-Guth informiert über die Ernährung von Kleinkindern im Alter von ein bis drei 

Jahren. Das Angebot richtet sich an Eltern, Erzieherinnen und Tagesmütter. 

Eine ausgewogene Ernährung spielt für das Wohlbefinden und die Entwicklung von Kleinkindern eine 

wichtige Rolle. Im Web-Seminar geht es deshalb unter anderem um Fragen der Ernährungserziehung, um die 

Vielfalt und Qualität von Lebensmitteln sowie um die Zubereitung geeigneter Mahlzeiten für Kleinkinder. 

Das Web-Seminar kann kostenfrei besucht werden. Die Anmeldung ist ausschließlich online über folgenden 

Link möglich: https://join.next.edudip.com/de/webinar/essen-fast-wie-die-grossen-wenn-aus-sauglingen-

kleinkinder-werden/2570028 
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Was steckt im Etikett? 

Vortrag erklärt Lebensmittelkennzeichnung verständlich 
 

Zutaten, Nährwerte oder Allergene: Lebensmitteletiketten enthalten zahlreiche Informationen. Doch welche 

Angaben sind verpflichtend und was bedeuten sie eigentlich? Ein kostenfreier Vortrag am Donnerstag, 24. 

September 2026, von 9:30 bis 10:30 Uhr im Landratsamt Alb-Donau-Kreis gibt einen verständlichen 

Überblick über die Lebensmittelkennzeichnung. 

Im Mittelpunkt steht die Frage, welche Informationen auf Lebensmittelverpackungen verpflichtend angegeben 

werden müssen und wie sich diese richtig einordnen lassen. Erläutert werden unter anderem Zutatenlisten, 

Nährwertangaben und Allergenkennzeichnungen. Außerdem geht es um Begriffe wie „frei von …“ sowie um 

den Nutri-Score. 

Der Vortrag vermittelt damit praktische Orientierung für den Einkauf und hilft dabei, Angaben auf 

Lebensmittelverpackungen besser zu verstehen und Produkte bewusster auszuwählen. 

Die Veranstaltung findet im Landratsamt Alb-Donau-Kreis, Schillerstraße 30, 89077 Ulm, statt. Die 

Teilnahme ist kostenfrei. 

Eine Anmeldung ist ausschließlich online unter https://eveeno.com/125884298 möglich. 

Anmeldeschluss ist Freitag, 18. September 2026. 
 

Mitteilungen der Woche 
 

Gemeinden Untermarchtal/Lauterach 
 

Die Gemeinden Untermarchtal und Lauterach bieten in der Grundschule Untermarchtal ab dem nächsten 

Schuljahr an fünf Nachmittagen, eine Kinderbetreuung für die Schüler der Grundschulen Lauterach und Unter-

marchtal an. 

Zur Unterstützung der bereits tätigen Betreuungskräften, wird eine weitere geeignete Person (für die 

Freitagsbetreuung) in einem geringfügigen Beschäftigungsverhältnis auf Stundenbasis (m, w, d) gesucht. 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 31.08.2026 an das Bürgermeisteramt Untermarchtal, Herrn 

Bürgermeister Ritzler, Bahnhofstr. 4, 89617 Untermarchtal.Für Rückfragen steht Ihnen Herr Bürgermeister 

Ritzler, Tel. 07393/917383; info@gemeinde-untermarchtal.de gerne zur Verfügung. 
________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Problemstoffsammlung im Alb-Donau-Kreis 
 

Die kostenlose Sammlung von Problemstoffen aus Privathaushalten beginnt wie jedes Jahr eine Woche 

nach den Sommerferien. Die Problemstoffmobil-Termine Ihrer Stadt/Gemeinde werden im Mitteilungsblatt 

und in der öffentlichen Presse bekanntgegeben. Angenommen werden nur dicht verschlossene 

Verpackungen/Behälter mit eindeutiger Kennzeichnung (am besten Originalverpackung). 

Unverschlossene oder defekte Behälter können bei der Annahme abgelehnt werden. Unterschiedliche 

Flüssigkeiten dürfen nicht zusammengekippt werden. Die Anlieferungsmenge beschränkt sich auf ein 

Gesamtgewicht von 60 kg und ein Gesamtvolumen von 60 Litern.  Die einzelnen Behälter dürfen ein Gewicht 

von 25 kg nicht überschreiten. Aus Sicherheitsgründen, vor allem wegen der Kinder, dürfen Problemabfälle 

nur beim Personal des Problemstoffmobil abgegeben werden. 

Von der Sammlung ausgeschlossene Stoffe müssen - vom Besitzer selbst - einer ordnungsgemäßen Entsorgung 

zugeführt werden. 

Angenommen werden:                                         

Altfarben (flüssig, lösungsmittelhaltig), Altöl (verunreinigt), Bremsflüssigkeit, Energiesparlampen, 

Feuerlöscher, Fotochemikalien, Haushaltsreiniger, Holzschutzmittel, Klebemittel (lösungsmittelhaltig), 

Kleinkondensatoren (PBC-haltig), Kühlflüssigkeit, Laugen, Leuchtstoffröhren, Lösungsmittel, 

Pflanzenschutzmittel, Quecksilberhaltige Abfälle, Säuren, Schädlingsbekämpfungsmittel, Spraydosen (nicht 

restentleert), Starterbatterien, Unkrautmittel, Verdünnung. 

Nicht angenommen werden: 

Ablassöl, Altfarben z.B. Dispersionsfarbe (flüssig, lösungsmittelfrei), Altfarben (eingetrocknet), 

Altmedikamente, Altreifen, Asbest, Betriebsmittel (ölverunreinigt), Bildschirme, Feuerwerkskörper, 

Gasflaschen, Elektroaltgeräte, infektiöse Abfälle, Katalysatoren, Mineralwolle, Munition, Abfälle, 

Tierkadaver. 

Wichtiger Hinweis: 

Nicht ausgehärtete lösungsmittelhaltige Altfarben und Klebstoffe müssen nach wie vor beim 

Problemstoffmobil abgegeben werden. Diese sind auf ihrer Verpackung durch folgende Gefahrensymbole 

gekennzeichnet.  

 

https://eveeno.com/125884298


                                          

 

Noch ein Tipp: 

Geben Sie lösungsmittelfreie Altfarben (z.B. Dispersionsfarbe) und Klebstoffe nicht in flüssigem Zustand 

in den Rest- oder Sperrmüll. Diese sollten vorher entweder durch Austrocknen oder mit Hilfe eines 

Bindemittels (Zement, Sägemehl) verfestigt werden. 
 

Problemstoffe aus Industrie, Landwirtschaft, Gewerbe und Kommunen bei der 

Problemstoffsammlung werden nicht angenommen. 
 

Problemstoffsammlung in Rechtenstein am Freitag, 30.10.2026 von 13.30 – 13.50 Uhr. 
________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Agentur für Arbeit 
 

Führungsübergabe bei der Agentur für Arbeit Ulm 
 

Zum 01. August übergibt Dr. Torsten Denkmann den Vorsitz der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit 

Ulm an Nadine Woyack, die zuletzt in leitender Funktion bei der Regionaldirektion Baden-Württemberg der 

Bundesagentur für Arbeit in Stuttgart aktiv war. 
________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

Wasserprüfbericht 
 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 



 
 

 

 

 



Regierungspräsidium Tübingen 
 

L 259 Neubau der Ortsumfahrung Rißtissen 

Planmäßige Verkehrsfreigabe der K 7362 – Arbeiten an der Ortsumgehung werden fortgesetzt  

Die Bauarbeiten im Zuge des Neubaus der Ortsumgehung von Rißtissen verlaufen weiterhin planmäßig. Die 

neu ausgebaute K 7362 konnte wie vorgesehen am 30. Juli für den Verkehr freigegeben werden. Als Nächstes 

stehen die Arbeiten zur Anbindung der neuen Trassenführung an die bestehende L 259 auf Höhe des 

Golfplatzes an. Die Arbeiten hierfür wurden in dieser Woche bereits aufgenommen. 

Im weiteren Bauablauf ist vorgesehen, die L 259 ab dem 24. August 2026 zwischen dem Abzweig nach 

Öpfingen und Rißtissen für den Verkehr zu sperren. Die Vollsperrung der L 259 erfolgt im Bereich der 

Baumaßnahme auf Höhe des Golfplatzes und dem Ortsausgang von Rißtissen. Der Radverkehr zwischen 

Griesingen und Rißtissen ist nicht von der Sperrung betroffen. 

Verkehrsführung während der Vollsperrung  

Während der Sperrung ist eine ausgeschilderte Umleitungsstrecke eingerichtet. Die Verkehrsführung erfolgt 

großräumig ab Ehingen (Donau) auf der B 311 über Gamerschwang, Öpfingen und Oberdischingen. Ab 

Oberdischingen verläuft die Umleitungsstrecke über die K 7412 (Ersinger Straße) in Richtung Ersingen und 

anschließend über die K 7373 (Rißtisser Straße) nach Rißtissen. Der Verkehr in Richtung Ehingen wird über 

die gleiche Strecke in die Gegenrichtung geleitet. 

Kleinräumig wird der Verkehr von Griesingen in Richtung Rißtissen über die K 7359 nach Öpfingen und dort 

auf die zuvor beschriebene Umleitungsstrecke über die B 311 geleitet. Die Verkehrsteilnehmenden werden 

gebeten, der ausgeschilderten Umleitung zu folgen. 

Ausblick 

Die Fertigstellung des Anschlussbereiches der L 259 ist für Herbst 2026 vorgesehen.  

Mit der Fertigstellung kann der erste Abschnitt zwischen der L 259 und der K 7362 für den Verkehr 

freigegeben werden. Mit der Inbetriebnahme dieses Bauabschnittes wird bereits ein Großteil der 

Ortsdurchfahrt vom Verkehr entlastet. 
________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Deutsche Rentenversicherung 
 

Täuschungsversuche - Vorsicht Betrugsmasche: Phishing-Mails im Umlauf  

Rentenversicherung warnt vor gefälschten E-Mails  
 

Immer häufiger werden Versicherte zur Zielscheibe von Trickbetrügern. Aktuell sind gefälschte E-Mails – 

sogenannte Phishing-Mails – im Umlauf, die personenbezogene Daten von Versicherten abgreifen wollen. 

Damit Sie vor einer möglichen Täuschung geschützt sind, warnt die Deutsche Rentenversicherung Baden-

Württemberg (DRV BW) vor folgender Betrugsmasche.  

Derzeit kommt es zu einer regelrechten Welle an Phishing-Mails, die vermeintlich von der Deutschen 

Rentenversicherung stammen. Unter dem Vorwand eines angeblichen neuen Datenschutzgesetzes sollen 

Versicherte für ein Internetportal personenbezogene Daten angeben. Grundsätzlich gilt: Die DRV BW 

fordert ihre Kundinnen und Kunden nie telefonisch, per E-Mail oder SMS dazu auf, persönliche Daten oder 

Zahlungsinformationen anzugeben. Dies geschieht immer auf dem schriftlichen Weg – per Post oder über 

„Mein Kundenportal“ der Deutschen Rentenversicherung. Mitarbeitende des Rentenversicherungsträgers 

wenden sich nur in Ausnahmefällen telefonisch an ihre Versicherten. Das ist beispielsweise der Fall, wenn 

gerade einen Antrag auf Kontenklärung oder ein Rentenantrag gestellt und darin die Telefonnummer für 

eventuelle Rückfragen angegeben wurde. Persönliche Daten – insbesondere die Bankverbindung – werden 

immer schriftlich angefordert. Dementsprechend sollten Betroffene auch keine Links in E-Mails oder SMS 

anklicken, um sich vor Internetkriminalität zu schützen.  

Information Weitere Informationen enthält die Broschüre „Vorsicht Trickbetrug“, diese kann auf 

www.deutsche-rentenversicherung.de heruntergeladen werden. Dort finden Sie ebenfalls eine Themenseite 

Betrugsversuchen.  

 

Die wichtigsten Schritte zur Witwen- oder Witwerrente - Beginn und Sterbevierteljahr  
 

Wenn Menschen ihren Ehepartner oder eingetragenen Lebenspartner verlieren, müssen sich die Trauernden 

in der neuen Situation zurechtfinden. Damit zum seelischen Leid nicht finanzielle Sorgen hinzukommen, gibt 

es die Hinterbliebenenrente. Die Witwen- oder Witwerrente kommt nicht automatisch. Die Deutsche 

Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW) beantwortet die wichtigsten Fragen, die für die ersten 

Schritte helfen.  

Bekomme ich die Witwen-/Witwerrente automatisch ausgezahlt?  

Eine Witwen- oder Witwerrente müssen Sie beantragen. Erhielt Ihr Partner oder Ihre Partnerin bereits eine 

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/vorsicht_trickbetrug.html
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Rente, zum Beispiel eine Altersrente, beginnt die Witwen- oder Witwerrente mit dem auf den Sterbemonat 

folgenden Monat. Für den Sterbemonat selbst verbleibt Ihnen die bislang gezahlte Rente. Wurde noch keine 

Rente gezahlt, beginnt die Witwen- oder Witwerrente bereits mit dem Todestag.  

Wann muss ich spätestens den Antrag auf Witwen-/Witwerrente stellen?  

Einen Hinterbliebenenrentenantrag müssen Sie nicht sofort stellen. Hiermit können Sie sich bis zu zwölf 

Kalendermonate nach dem Tod Zeit lassen. So lange werden Hinterbliebenenrenten rückwirkend gezahlt. 

Den elektronischen Antrag auf Hinterbliebenenrente (R 0500) können Sie unter www.deutsche-

rentenversicherung.de/eantrag-R0500 stellen.  

Was ist ein Sterbevierteljahr?  

Das Sterbevierteljahr ist die Zeit bis zum Ende des dritten Kalendermonats nach dem Todesmonat. In dieser 

Zeit wird die Witwen- oder Witwerrente in gleicher Höhe wie die Versichertenrente gezahlt. Einkommen 

wird im Sterbevierteljahr nicht auf die Witwen- oder Witwerrente angerechnet.  

Bekomme ich eine Vorschusszahlung auf Witwen-/Witwerrente?  

Hat Ihr Partner oder Ihre Partnerin bereits Rente bezogen, können Sie innerhalb von 30 Tagen nach dem Tod 

eine Vorschusszahlung beantragen. Ein entsprechendes Formular erhalten Sie beim Renten Service der 

Deutschen Post AG.  

Wichtig zu wissen: Die Vorschusszahlung wird oftmals gleich durch das Bestattungsinstitut beantragt.  

Information  Weitere Informationen enthält die Broschüre „Hinterbliebenenrente: Hilfe in schweren Zeiten“. 

Diese kann auf www.deutsche-rentenversicherung.de/broschuere-hinterbliebenenrente herunterladen werden.  
________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Leader-Aktionsgruppe Oberschwaben  
 

Nutzen Sie die Sommerzeit: LEADER Oberschwaben stellt wieder Fördergelder bereit  

Neu: mit dem LEADER-schnell-Check in wenigen Minuten einschätzen, ob die Idee vielleicht 

förderfähig sein könnte? Bei der online-Beratung Hintergründe erfahren und Fragen stellen! 

Insgesamt stehen über 400.000 € Fördergelder der europäischen Union plus ergänzenden Landesmittel zur 

Verfügung. Das europäische Förderprogramm LEADER unterstützt Projekte zur Weiterentwicklung unserer 

Region. Sie haben eine Idee? Für die Umsetzung können Sie Fördergelder beantragen, sofern Ihr Projekt zu 

den LEADER-Zielen passt. Reichen Sie Ihren Projektantrag bis zum 15. Oktober 2026 bei der Geschäftsstelle 

von LEADER Oberschwaben ein. 

Was wird gefördert? 

Projekte, die sich strukturell auf unsere Region auswirken und gut zu den LEADER-Themen (ökologische und 

soziale Nachhaltigkeit, zukunftsfähige Infrastrukturen, regionales gemeinwohlorientiertes Wirtschaften, 

Zusammenleben und Innovation, Klimaschutz und Klimaanpassung) passen. 

Wer darf beantragen? 

Vereine, Verbände, Unternehmen, Kommunen, Kirchen, Privatpersonen, … 

Online-Beratungsangebot 

Sie sind sich noch unsicher oder haben Fragen vorab? Dann melden Sie sich direkt oder nehmen Sie gerne an 

einem von unseren Online-Beratungsterminen teil. Bei den Beratungsterminen informieren wir über 

LEADER-Fördermöglichkeiten und stehen für Fragen zur Verfügung. Bei den LEADER-schnell-Check-

Terminen sagen Sie uns in aller Kürze Ihre Idee und wir geben eine Ersteinschätzung zum Thema 

Förderfähigkeit. 

Beides ohne Anmeldung, ganz unkompliziert und kostenfrei. Den jeweiligen Zugangslink finden Sie unter 

„Termine“ auf unserer Homepage. 

- Montag, 17. August 2026, 11 Uhr bis 12 Uhr: LEADER-schnell-Check 

- Dienstag, 18. August 2026, 18 Uhr: LEADER-Beratung 

- Mittwoch, 23. September 2026, 10 Uhr: LEADER-Beratung 

- Donnerstag, 24. September, 16 Uhr bis 17 Uhr: LEADER-schnell-Check 

Kontakt: Auf unserer Homepage unter www.leader-oberschwaben.de finden Sie weitere Informationen sowie 

die Antragsunterlagen. Diese können Sie per Mail einreichen unter leader@lrasig.de. Bei Fragen schreiben 

Sie uns oder melden Sie sich telefonisch, Emmanuel Frank, Tel: 07571/102-5010 

________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Biosphärengebiet Schwäbische Alb 
 

Veranstaltungshinweis: „Alles Schaf im Biosphärenzentrum Schwäbische Alb“ am Samstag, den 12. 

September 2026 von 11.00 bis 18.00 Uhr 
 

Ein buntes Fest rund um die Themen Schäferei und Schäfereiprodukte 
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Die Vereinten Nationen haben das Jahr 2026 zum Internationalen Jahr der Weidelandschaften und des 

Hirtentums erklärt. Dies und das 240-jährige Jubiläum der Ankunft der ersten spanischen Merinoschafe auf 

der Schwäbischen Alb sind Anlass für einen Festakt und eine Fachtagung mit Exkursionen veranstaltet vom 

Landesschafzuchtverband Baden-Württemberg e.V. im Zeitraum 10. bis 12. September 2026. Ein besonderer 

Fokus wird hier auf die Bedeutung von Weidelandschaften und der Weidewirtschaft für Biodiversität und 

Klimaschutz gerichtet. Feierlicher Abschluss ist das Fest „Alles Schaf im Biosphärenzentrum Schwäbische 

Alb“ am Samstag, den 12. September 2026 von 11.00 bis 18.00 Uhr. 

Das Fest „Alles Schaf im Biosphärenzentrum Schwäbische Alb“ informiert speziell über die Schäferei im 

UNESCO-ausgezeichneten Biosphärengebiet Schwäbische Alb und macht die hochwertigen, natürlichen 

Produkte der Schäferei erlebbar. Auf dem Programm stehen u.a. Werkstätten zu den Themen Kardieren, 

Spinnen, Weben, Filzen oder auch Schafmilchseifenherstellung. Zudem gibt es bunte Marktstände mit 

Schafwurstspezialitäten, Naturmode aus regionaler Schafwolle, Handgefilztem und Schafwollpellets für 

den Garten.  

Als Höhepunkt der Veranstaltung wird bei einer Modenschau der neue Albtweed vorgestellt. Dieser ist das 

Ergebnis eines gemeinsamen Projektes von vier Hüte- und Wanderschäfereien aus dem Biosphärengebiet 

sowie vier wollverarbeitenden Unternehmen aus der Region, in dessen Rahmen naturfarbene Wolle in Weiß- 

und Brauntönen zu schönen, nützlichen und qualitativ hochwertigen Produkten verarbeitet wurde. 

Musikalisch wird das Fest begleitet vom Duo Jan Reiser & Wolfgang Lederer. Neben Kaffee und Kuchen 

dürfen sich die Gäste kulinarisch auf leckere Gerichte mit regionalem Lammfleisch freuen, zudem gibt es auch 

ein veganes Speiseangebot.  

Die Veranstaltung richtet sich an Besucherinnen und Besucher jeden Alters, insbesondere auch an Familien 

mit Kindern, die bei den zahlreichen Mitmachwerkstätten auf spielerische und kreative Art Spannendes über 

die Schäferei und ihre Produkte erfahren können.  

Der Eintritt ist kostenfrei – eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. Veranstaltungsort ist das 

Biosphärenzentrum Schwäbische Alb, Biosphärenallee 2 – 4, 72525 Münsingen-Auingen. 
 

„Alles Schaf im Biosphärenzentrum Schwäbische Alb“ ist eine gemeinsame Veranstaltung des 

Biosphärenzentrums Schwäbische Alb, der Geschäftsstelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb und des 

Vereins Biosphärengebiet Schwäbische Alb e.V. in Kooperation mit dem Landesschafzuchtverband Baden-

Württemberg e.V.  

Weitere Informationen zum Fest „Alles Schaf im Biosphärenzentrum“: https://www.biosphaerengebiet-

alb.de/erleben-geniessen/biosphaerenzentrum 

Nähere Information zum Festakt und der Fachtagung: www.schaf-bw.de 

_______________________________________________________________________________________________________________________
  

Schwäbische Alb Tourismusverband e. V. 
 

„Golden hour“ auf der Schwäbischen Alb: Fünf Wandertouren zum Sonnenuntergang 
 

Wenn die Sonne langsam hinter den Höhen verschwindet, zeigt sich die Schwäbische Alb von einer besonders 

stimmungsvollen Seite. Im warmen Abendlicht treten Felsen, Burgen und Täler eindrucksvoll hervor, während 

sich von den Aussichtspunkten weite Blicke über die Landschaft eröffnen. Gerade an langen Sommerabenden 

bieten sich diese fünf Rundtouren für eine Wanderung nach Feierabend oder eine ausgedehnte Tour am 

Wochenende an. Sie führen an Aussichtspunkten vorbei, an denen sich diese Lichtstimmung besonders gut 

erleben lässt. 

Premiumspazierwanderweg „hochgehkämpft“, Reutlingen-Gönningen  

Der rund fünf Kilometer lange Premiumspazierwanderweg führt von Reutlingen-Gönningen hinauf zum 

Roßberg. Zu den Höhepunkten gehört der Roßbergturm, von dem sich ein weiter Blick über die Schwäbische 

Alb öffnet. An klaren Tagen zeichnet sich am südlichen Horizont sogar die Alpenkette ab.  

Eiszeitpfad „Burgfelsenpfad“, Ehingen-Unterwilzingen 

Der rund sieben Kilometer lange Burgfelsenpfad verbindet die abwechslungsreiche Landschaft des Großen 

Lautertals mit historischen Burgruinen. Besonders eindrucksvoll ist der Blick von der Burgruine Wartstein auf 

die Schleifen des Tals. Nicht umsonst wurde die Große Lauter zu Deutschlands Naturwunder 2019 gewählt.  

Traufgang „Felsenmeersteig“, Albstadt-Burgfelden 

Der Felsenmeersteig führt über und unterhalb des Albtraufs an Höhepunkten wie dem namensgebenden 

Felsenmeer, der Ruine der Schalksburg und den Mammutbäumen vorbei. Höhepunkt der Tour ist der weite 

Ausblick und der Sonnenuntergang vom Böllat. Die rund 17 Kilometer lange Tour eignet sich vor allem als 

Tagestour, lässt sich für eine kürzere Wanderung auch in zwei Touren aufteilen. 

Grafensteig „Hochbergsteig“, Bad Urach 

Der Premiumwanderweg „Hochbergsteig“ führt über schmale Waldpfade zu Aussichtsfelsen hoch über Bad 

Urach. Vom Kunstmühlefelsen und vom Michelskäppele reicht der Blick weit über die umliegenden Höhen 
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und das Seeburger Tal. Auf der knapp acht Kilometer langen Tour laden mehrere Bänke und Rastplätze dazu 

ein, den Abend in Ruhe ausklingen zu lassen. 

Löwenpfad „Filstalgucker“, Geislingen an der Steige  

Der rund 13 Kilometer lange Löwenpfad „Filstalgucker“ führt durch ausgedehnte Buchenwälder und über die 

Wacholderheiden der Albhochfläche. Aussichtspunkte wie der Tiroler Fels und der Geiselstein eröffnen weite 

Blicke über das Rohrachtal und das Obere Filstal. Besonders der 

Aussichtspunkt Burgstall bietet sich für eine Pause am frühen Abend an, wenn die Sonne tief über den 

gegenüberliegenden Hängen steht. 

Ausführliche Tourenbeschreibungen sowie weitere Empfehlungen für Sonnenaufgangs- und 

Sonnenuntergangstouren gibt es auf der Internetseite des Schwäbische Alb Tourismus unter albwandern.de.  

Sicher und naturverträglich in den Abend wandern 

Wer zum Sonnenuntergang unterwegs ist, sollte auch den Rückweg einplanen. Festes Schuhwerk, ausreichend 

Wasser und eine Stirn- oder Taschenlampe gehören zur empfohlenen Ausrüstung. In der Dämmerung ist 

zudem besondere Rücksicht auf die Natur gefragt: Viele Wildtiere werden in den Abend- und Nachtstunden 

aktiv. Wandernde sollten deshalb auf den ausgewiesenen Wegen bleiben, unnötigen Lärm vermeiden, Hunde 

an der Leine führen und Rastplätze sauber hinterlassen. 
________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Donau-Iller-Nahverkehrsverbund-GmbH (DING) 
 

Baumaßnahmen Donaubahn im DING-Gebiet: Sperrungen und Ersatzverkehr 

Erste große Bauphase in den Sommerferien vom 30. Juli bis zum 13. September auf der Strecke zwischen Ulm 

und Schelklingen 

Gesperrt wird nicht durchgehend, sondern abschnittsweise: 
  

• 30. Juli – 13. September: Ulm Hbf – Schelklingen 

• 14. September – 26. Oktober: Allmendingen – Herbertingen 

• 23. Oktober – 9. November: Blaubeuren – Allmendingen 
 ________________________________________________________________________________________________________________________ 

  

Regionale Energieagentur Ulm gGmbH 
 

Bundesförderung für effizienter Gebäude (BEG) 

Neue Heizungsförderung: Viel Geld, aber auch viele Fallstricke!  

Die KfW hat die Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) neu aufgelegt. Auf den ersten Blick klingt 

das verlockend: Bis zu 80 % Zuschuss für eine neue, klimafreundliche Heizung sind möglich. Doch als Ihre 

Energieagentur müssen wir etwas Wasser in den Wein gießen – der Teufel steckt bei den Kombinationen im 

Detail! 

Achtung, die Uhr tickt! Die besten Konditionen sind zeitlich befristet. Ab Februar 2027 sinken der maximale 

Förderbetrag und der lukrative „Klimageschwindigkeitsbonus“ schrittweise alle halbe Jahre ab. Andere 

Zuschläge, wie der Effizienzbonus, wurden direkt ganz gestrichen. Auch wer sein Haus energetisch zu einem 

Effizienzhaus modernisieren will, muss Abstriche machen: Die Tilgungszuschüsse der KfW wurden pauschal 

um 10 Prozentpunkte gekürzt. 

80 % klingen gut, aber... Um wirklich auf die höchste Fördersumme zu kommen, müssen Sie geschickt 

kombinieren. Den großen Einkommensbonus gibt es nur bis zu bestimmten Gehaltsgrenzen – auch wenn 

Familien mit Kindern durch einen Extra-Freibetrag von 10.000 Euro nun etwas mehr Luft haben. Und Vorsicht 

im Jahr 2027: Wenn dann ein neuer Bonus für europäische Wärmepumpen eingeführt wird, sinkt im Gegenzug 

die allgemeine Grundförderung auf 15 %. Ein echtes Rechenpuzzle! 

Unser Energiespar-Tipp für Sie: Lassen Sie sich von den großen Prozentzahlen nicht blenden, aber 

verpassen Sie auch nicht das aktuelle Zeitfenster! Eine neue Heizung muss vor allem technisch zu Ihrem Haus 

passen, nicht nur zur Förderung. 
 

Gedanke der Woche 
 

 

„Es ist der absolute Luxus,   
Leidenschaft mit Leistung zu kombinieren.   

Und es ist der wahre Weg zum Glück.“  
 

Sheryl  Sandberg 
 
 

 



Ärzte- und Apotheken-Bereitschaftsdienst 
 

Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (Allgemein, Kinder-, Augen- und HNO-ärztlicher 

Bereitschaftsdienst): 116117 (Anruf kostenlos). Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kostenfreien 

Rufnummer 116117 oder online über das „Patienten-Navi“ unter www.116117.de 

Neue Öffnungszeiten 
Die Bereitschaftspraxis Ehingen ändert ab 1. Oktober 2025 ihre Öffnungszeiten an Samstagen, Sonntagen 

und Feiertagen. 
 

Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaftspraxis Ehingen ab 01.10.2025: 
 

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Ehingen 

Alb-Donau Klinikum und Gesundheitszentrum Ehingen, Spitalstr. 29, 89584 Ehingen 
 

Öffnungszeiten: 

NEU ab 01.10.2025 

Samstag, Sonntag, Feiertag  09:00 – 19:00 Uhr 
 

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Kinder Ulm 

Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin, Eythstr. 24, 89075 Ulm 
 

Öffnungszeiten: 

Montag – Freitag   19.00 – 22.00 Uhr 

Samstag, Sonntag und an Feiertagen 09.00 – 21.00 Uhr 
 

Pflegestützpunkt Alb-Donau-Kreis  

Montag – Freitag (ganztags) 

Esther Blaum, Schillerstraße 30 (Gebäude B), 89077 Ulm, Tel. 0731 185 4505, 

 

E-Mail: 

Für die Stadt Ehingen: Frau Litzbarski Di., Do., Fr. Telefon 07391/779-2476 

E-Mail:claudia.litzbarski@alb-donau-kreis 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst: zu erfragen unter Tel. 0761/120 120 00  

Sozialstation Munderkingen: Tel. 07393/3882 

Apothekendienst: Der taggenaue Apotheken-Notdienst für Rechtenstein ist abrufbar über 

Telefon unter 0800 0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder über  

Handy unter 22833 (max. 69 ct/min), (https://www.lak-bw.de/notdienstportal/notdienstkreis.html) 
 

Hinweis:  Die gegebenen Informationen über die Notdienste der Apotheken sind unverbindlich, da 

kurzfristige Tausche möglicherweise nicht mehr rechtzeitig dargestellt/übermittelt werden können. Der 

Betreiber dieser Portale/Dienste kann keine Haftung für die Richtigkeit der Angaben übernehmen. Um in 

Notfällen die angegebene Apotheke auch tatsächlich erreichen zu können, ist eine telefonische 

Kontaktaufnahme mit der gewählten Apotheke zu empfehlen. 
 

Kirchliche Nachrichten
 

KIRCHENANZEIGER 

Kath. Pfarrämter Obermarchtal  mit  Rechtenstein, Datthausen und Mittenhausen, 

Reutlingendorf,  Emeringen  

89611 Obermarchtal ,  Klosteranlage 4  

Pfarrbüro Obermarchtal    Telefon 07375 / 92 131 

Pfarrer Gianfranco Loi,    Fax 07375 / 92 132 

Diakon Johannes Hänn 

Email: StPetrusundPaulus.obermarchtal@drs.de 

Homepage: www.se-marchtal.de 

Sprechzeit des Pfarrers nach telefonischer Vereinbarung – im Notfall (Krankensalbung) 0737592131 

Öffnungszeit Pfarrbüro 

Montag Ruhetag 

Herr Pfarrer Loi befindet sich vom 01.08. bis 

06.09.2026 im Urlaub 

  Dienstag 

  Donnerstag 

    14:00 Uhr – 18:30 Uhr 

    13:30 Uhr – 18:00 Uhr 
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Das Pfarrbüro Obermarchtal ist wegen Urlaub vom 

04.08.2026 bis 31.08.2026 geschlossen. 

Herr Diakon Hänn und Herr Vikar Sebin ist in der 

Zeit für sie da. 
 

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit Marchtal 
 

Samstag, 29.08. 

19:00 Uhr   Eucharistiefeier     St. Urban Emeringen 

Sonntag, 30.08.   22. Sonntag im Jahreskreis 

08:45 Uhr   Eucharistiefeier     Klosterkirche Untermarchtal 

08:45 Uhr   Eucharistiefeier     St. Sixtus Reutlingendorf 

10:15 Uhr   Wortgottesfeier     St. Michael Neuburg 

10:15 Uhr   Eucharistiefeier     Münster Obermarchtal  

Dienstag 01.09. 

09:00 Uhr   Eucharistiefeier    St. Georg Rechtenstein 

Donnerstag, 03.09. 

09:00 Uhr   Eucharistiefeier     Kapelle Lauterach 

Samstag, 05.09.     

19:00 Uhr   Eucharistiefeier     St. Sixtus Reutlingendorf 

Sonntag, 06.09.   23. Sonntag im Jahreskreis 

08:45 Uhr   Eucharistiefeier     Klosterkirche Untermarchtal 

08:45 Uhr   Eucharistiefeier     St. Urban Emeringen 

10:15 Uhr   Eucharistiefeier     Münster Obermarchtal  

Dienstag, 08.09. 

09:00 Uhr   Eucharistiefeier     St. Urban Emeringen 

Mittwoch, 09.09. 

15:30-16:30 Uhr  Bücherei     Pfarrhaus Untermarchtal 

Samstag, 12.09.   Ministrantenausflug 

19:00 Uhr   Wortgottesdienst    St. Andreas Untermarchtal 

Sonntag, 13.09.   24. Sonntag im Jahreskreis 

    Welttag der sozialen Kommunikationsmittel- Kollekte 

08:45 Uhr   Eucharistiefeier     Klosterkirche Untermarchtal 

08:45 Uhr   Wortgottesdienst    St. Sixtus Reutlingendorf 

08:45 Uhr   Eucharistiefeier     St. Michael Neuburg 

10:15 Uhr   Wortgottesdienst    St. Urban Emeringen 

10:15 Uhr   Festgottesdienst    Münster Obermarchtal 

 - 25 Jahre Münstererhebung mit Münsterchor-Ministrantenaufnahme- 

17:00 Uhr   Orgelkonzert     Münster Obermarchtal 

Dienstag, 15.09. 

19:00 Uhr   Eucharistiefeier     Kapelle Datthausen 

 

Seelsorgeeinheit Marchtal 

Obermarchtal · Untermarchtal · Emeringen · Reutlingendorf ·Neuburg, Dekanat Ehingen-Ulm 

 
  

Wir schenken Zeit 
 

Besuchsdienst in der SE Marchtal 

Kontakte: Klosteranlage 4, 89611 Obermarchtal Tel.: 07375 – 92131, Fax: 07375 – 92132,  

E-Mail: johannes.haenn@drs.de 

Telefonisch erreichen Sie uns: Di. bis Fr. von 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr 

 
 

 

Internationaler Orgelseptember Obermarchtal 

mailto:johannes.haenn@drs.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für den diesjährigen Orgelseptember wurden die Interpreten gebeten, ihr Programm auszurichten nach dem 

Gesichtspunkt der „Ewigkeit“, sei es in der Eigenart und/oder im Namen der ausgewählten Kompositionen. 

 

14. Internationaler Orgelseptember Obermarchtal – an der historischen Holzhey-Orgel im Münster 

„Orgelmusik - Brückenschlag zur Ewigkeit“ 

13. September, 17:00 Uhr Gregor Simon (Obermarchtal) 

             Werke von Scheidt, Kayser, Liszt, Guilmant, Simon 

20. September, 17:00 Uhr Prof. Jean-Pierre Leguay (Notre-Dame de Paris)  

        Werke von Frescobaldi, Bach, Beethoven, Messiaen, Leguay  

27. September, 17:00 Uhr Christian Tarabbia (Arona) 

     Werke von Frescobaldi, Böhm, Bach, Mendelssohn u.a. 

AK: 10 €, Studenten und Azubis 5 €, Schüler frei    

 

Den Beginn macht Münsterorganist Gregor Simon am 13. September um 17:00 Uhr.           

Die Berge im Friaul inspirierten ihn in seinem letztjährigen Sommerurlaub zu einer Orgelkomposition namens 

„Das Erste Gebot (Ich bin der Herr, dein Gott, du sollst keine anderen Götter neben mir haben.)“. Zudem gibt 

es von Simon ein ruhiges “In paradisum“.     In erhabener Größe wird das „Credo in unum Deum“ („Ich glaube 

an den einen Gott“) von Samuel Scheidt den Münsterraum durchtönen. Anläßlich des 1250jährigen Jubiläums 

Obermarchtals hören wir auch ein Stück des hiesigen Prämonstratenser und bedeutenden Komponisten Isfrid 

Kayser. Anrührend drückt das „Gebet an die Schutzengel“ von Franz Liszt die Verbindung mit der Ewigkeit 

aus. Die Orgelsonate Nr. 8 des französischen Romantikers Alexandre Guilmant beginnt geheimnisvoll, eine 

andächtige Melodie webt sich ein und peu à peu entfalten sich über 30 Minuten (!) immer mehr ungeahnte 

Energie und Freude.  

Am 20. September beehrt uns Prof. Jean-Pierre Leguay (Notre-Dame de Paris).     

Jean-Pierre Leguay studierte als blinder Musiker Orgel und Komposition am Conservatoire de Paris. 1985 bis 

2015 war er Titularorganist in Notre-Dame de Paris. Er gewann mehrere internationale Improvisations- sowie 

Kompositionswettbewerbe. 

Als Konzertorganist, Komponist und Improvisator genießt er einen herausragenden internationalen Ruf. Die 

Einspielungen seiner Missa Deo Gratias sowie seiner Sonaten II und III wurden von der Zeitschrift Le Monde 

de la Musique mit einem „Choc“ gewürdigt.  

Als charmanten Einstieg spielt er Flötenuhrstücke von Beethoven. Dann geht es medias in res mit „Le Verbe“, 

„Das Wort ist Fleisch geworden“ aus dem Zyklus der „Geburt Christi“, komponiert vor 90 Jahren von Olivier 

Messiaen. Es folgen zwei Toccaten Frescobaldis. Darauf die erst vor 8 Jahren komponierte Sonate V von Leguay 

selbst. Den Abschluß bildet „O Lamm Gottes unschuldig“ von Johann Sebastian Bach und dessen Präludium 

und Fuge g-Moll.    

Im Mittelpunkt des Konzertes am 27. September steht die vierzehnminütige Partita „O Gott, du frommer Gott“ 

von Johann Sebastian Bach. Konzentrisch dazu gruppieren sich italienische und deutsche Kompositionen aus 

Barock und Romantik. Am Beginn und Ende dieser „Konzentration“ steht jeweils ein Stück namens 

„Elevazione“ („Erhebung“). So genannt als komponiert für die „Erhebung“ und Verwandlung von Brot und 

Wein in Leib und Blut Christi im Hochgebet der katholischen Messe. Abschließend hören wir ein gewaltiges 

Werk des niederländischen Spätromantikers Jan Zwart: Die Fantasie über „Ein feste Burg ist unser Gott“.  

Christian Tarabbia studierte in Novara und Milano. Seit 2002 ist er Titularorganist an der Stiftskirche Santa 

Maria in Arona. Er konzertierte im Rahmen zahlreicher Orgelfestivals in Italien und den meisten europäischen 

Ländern. Zudem trat er in Russland (Bach-Festival Moskau, Philharmonie Chanty-Mansijsk in Sibirien) sowie 

2013 in Australien auf. 

„Orgelspielen heißt, einen mit dem Schauen der Ewigkeit erfüllten Willen offenbaren.“ Charles-Marie Widor 
 

 

St. Petrus und Paulus Obermarchtal 
 

Freitag, 28.08. 

18:30 Uhr  Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit in St. Urban 

19:00 Uhr  Abendmesse in St. Urban 

 

Sonntag, 30.08.  22. Sonntag im Jahreskreis 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

10:15 Uhr  Eucharistiefeier im Münster-Lektorin Lena- 

Dienstag, 01.09. 

09:00 Uhr  Eucharistiefeier in Rechtenstein 

Freitag, 04.09. 

18:30 Uhr Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit in St. Urban 

19:00 Uhr  Abendmesse in St. Urban 

Sonntag, 06.09.  23. Sonntag im Jahreskreis 

10:15 Uhr  Eucharistiefeier im Münster-Lektorin Hanna- 

Freitag, 11.09. 

18:30 Uhr  Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit in St. Urban 

19:00 Uhr  Abendmesse in St. Urban 

Sonntag, 13.09.  24. Sonntag im Jahreskreis/ Welttag der sozialen Kommunikationsmittel-Kollekte 

10:15 Uhr  Festgottesdienst – 25 Jahre Münstererhebung mit Münsterchor im Münster  

  -Ministrantenaufnahme-Lektorin Marie-Louise- 

17:00 Uhr  Orgelkonzert 

Dienstag, 15.09. 

19:00 Uhr  Eucharistiefeier in der Kapelle Datthausen 

 

Ministrantendienst Obermarchtal 
 

28.08. Isabell Faad, Isabell Rex 

30.08. Lara Oelmaier, Marie Stöhr, Emma und Pauline 

Schmid 

04.09. Anna Keirath, Lea Kirchmaier 

06.09. Franziska Stöhr, Lukas, Niklas und Paulina Schnitzer 

11.09. Max Löffler, Aron Sabo 

13.09. Ben und Pia Schnitzer, Konrad Schauber, Theo 

Stiehle 
 

 

St. Sixtus Reutlingendorf 
 

Sonntag, 30.08.  22. Sonntag im Jahreskreis 

08:45 Uhr  Eucharistiefeier in Reutlingendorf 

Samstag, 05.09.  Herz-Mariä Samstag 

19:00 Uhr  Eucharistiefeier in Reutlingendorf 

Sonntag, 13.09. 24. Sonntag im Jahreskreis/ Welttag der 

sozialen Kommunikationsmittel- Kollekte 

08:45 Uhr  Wortgottesdienst in Reutlingendorf 

 
 

St. Urban Emeringen 
 

Samstag, 29.08.  

19:00 Uhr  Eucharistiefeier in Emeringen -Lektorin Waltraud 

Sonntag, 06.09.  23. Sonntag im Jahreskreis 

08:45 Uhr Eucharistiefeier in Emeringen-Lektorin Waltraud- 

Dienstag, 08.09. 

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Emeringen-Lektorin Waltraud- 

Sonntag, 13.09.  24. Sonntag im Jahreskreis/ Welttag der sozialen Kommunikationsmittel-Kollekte 

10:15 Uhr Wortgottesdienst in Emeringen-Lektorin Katharina- 

 
 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE MUNDERKINGEN 

Prälat-Rieger-Str. 29, 89597 Munderkingen, Tel. 07393/4997, Fax 07393/698, 

Email: Pfarramt.Munderkingen@elkw.de, Homepage: www.kirche-

munderkingen.de 

mailto:Pfarramt.Munderkingen@elkw.de
http://www.kirche-munderkingen.de/
http://www.kirche-munderkingen.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros  

Das Pfarrbüro in der Prälat-Rieger-Straße 29, eingebettet zwischen der evangelischen Christuskirche und dem 

evangelischen Gemeindehaus, hat wie folgt geöffnet:  

Dienstags 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr 

Donnerstags  08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr  
Außerhalb der Öffnungszeiten ist ein Anrufbeantworter geschaltet. Bitte sprechen Sie uns Ihren Namen und Ihre 

Telefonnummer auf. Wir rufen Sie dann so schnell wie möglich zurück.  Telefonnummer Pfarramt:07393 – 4997  

E-Mail: Pfarramt.Munderkingen@elkw.de  Homepage: www.kirche-munderkingen.de 
 

Sonntag, den 30. August 

10.00 Uhr  Regionalgottesdienst in Schelklingen 
 

Pfarramt 

Das Pfarramt ist dienstags bis donnerstags von 8 Uhr bis 12 Uhr besetzt. Telefonisch erreichen Sie das Pfarramt 

unter der Nummer 07393 4997. Mails richten Sie bitte an pfarramt.munderkingen@elkw.de 
 

Ab sofort suchen wir für unsere Evangelische Kirchengemeinde in Munderkingen unbefristet in Teilzeit eine 

oder einen Mesnerin / Mesner (m/w/d). Bitte wenden Sie sich bei Interesse direkt an Frau Staebler unter 07393 

4997 oder per Mail an das Pfarramt. 
 

Sonntag, 30. August 

10.00 Uhr Regionalgottesdienst in Schelklingen 
 

Wochenspruch zum Sonntag, 06. September 2026, 14. Sonntag nach Trinitatis 

"Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat." Psalm 103,2 
 

Sonntag, 6. September 

10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche St. Dionysius anlässlich des Brunnenfests 

Mittwoch, 9. September 

19.30 Uhr AA-Meeting im Gemeindehaus 

Sonntag, 13. September 

09:15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Ströbel 
 

Ab sofort suchen wir für unsere Evangelische Kirchengemeinde in Munderkingen unbefristet in Teilzeit 

eine oder einen Mesnerin / Mesner (m/w/d). Bitte wenden Sie sich bei Interesse direkt an Frau Staebler 

unter 07393 4997 oder per Mail an das Pfarramt. 
 

                                                 Amtsblatthumor  
 

 

„Hattest Du mit Deinen Französischkenntnissen Schwierigkeiten in Frankreich, Bruno?“ 
 

„Nein, ich gar nicht – aber die Franzosen……“ 
 

                                                Vereinsnachrichten   
 

Freiwillige Feuerwehr Rechtenstein 
  

Im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Rechtenstein möchte ich mich bei allen Besuchern 

der diesjährigen Hockete recht herzlich bedanken! Bei tollem Festwetter war die Hockete 

wieder sehr gut besucht. 

Ohne die Hilfe der vielen Freiwilligen, vor allem den Feuerwehrfrauen und Freundinnen, 

Doris Geiselhart für die Dekoration, der Firma Reitter, den „Salatfrauen“, dem gesamten 

Feuerwehrauschuss und meinen Kameraden wäre so ein tolles Fest nicht möglich. 

Hierfür Herzlichen Dank! 
  

Ein ganz besonderer Dank gilt natürlich auch unseren Kindern und Jugendlichen. 

Ihr habt uns, wie immer MEGA Stark geholfen!!! 

Das ist in der heutigen Zeit nicht selbstverständlich. 
  

Für die Kuchenspenden und die Sachspenden für die Rechtensteiner Tombola ein herzliches Vergelts Gott! 
  

mailto:Pfarramt.Munderkingen@elkw.de
http://www.kirche-munderkingen.de/
mailto:pfarramt.munderkingen@elkw.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bernd Schnitzer                                      

Kommandant 
_________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Narrenzuunft Obermarchtal 
 

Leihhäsanträge 

Wer für die kommende Fasnetssaison ein Leihhäs benötigt, kann dies bis zum 30.09.2026 beantragen.  

Für einen Tumfratz oder eine Fledermaus bitte bei Angela Schleicher (07375 / 237417) melden.  

Ein Hexenhäs kann bei Sarah Zitterell (01719977310) beantragt werden. 

Bitte beachtet, dass nur eine begrenzte Anzahl an Leihhäsern verfügbar ist. Außerdem verpflichtet ein Leihhäs 

zu der Teilnahme an den Umzügen.  

Außerdem gilt: „Mit Erreichen des 25. Lebensjahrs kann ein Leihhäs nur noch max. 5 Jahre geliehen/reserviert 

werden. Danach ist die Person angehalten, sich ein eigenes Häs zu kaufen. Die Person kann allerdings weiterhin 

ein Leihhäs bekommen, jedoch haben die jüngeren Mitglieder/Personen Vorrang (je nachdem wie viele 

Leihhäser angefragt sind).“ 

Wer noch ein T-Shirt, Pulli, Softshell-Jacke oder Halstuch benötigt, kann sich hier auch bei Angela Schleicher 

melden.  

 

Helferfest der Narrenzunft zum Ringtreffen 

Liebe Helferinnen und Helfer, 

ohne euch wäre das Ringtreffen nur halb so gut gelungen. Deshalb möchten wir uns bei euch mit einem 

gemütlichen Helferfest am Samstag, den 10.10.2026 bedanken.  

Ab 18:00 Uhr starten wir mit unserem Helferfest in der Turn- und Festhalle.  

Bitte bringt für das Essen Teller und Besteck selbst mit.  

Damit unser Buffet schön bunt wird, freuen wir uns außerdem über eine Salat- oder Nachtischspende. Gebt 

bei eurer Anmeldung einfach kurz Bescheid, ob ihr etwas beisteuern möchtet. Wer Vegetarier ist, bitte bei der 

Anmeldung auch mit angeben.  

Anmeldeschluss ist der 29.08.2026. 

Wir freuen uns auf einen schönen Tag mit euch und darauf, gemeinsam noch einmal auf das gelungene 

Ringtreffen an unserer Bar anzustoßen! 

Eure Narrenzunft  
 

Kontaktdaten zur Anmeldung:  

E-Mail-Adresse: arbeitsbuch@narrenzunft-obermarchtal.de 

Holger Stützle: 0173/7780499 

Annika Buck: 0172/4915669 

Albert Maichel: 0173/3279627 

Sarah Zitterell: 0171/9977310 

_________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Senioren Obermarchtal 

mit Rechtenstein, Datthausen, Mittenhausen, Reutlingendorf, Emeringen 
 

Treffpunkt für Ältere und jung Gebliebene am Dienstag, 08. September 2026 ab 14:00 Uhr im Schloß-Stüble in 

Mochental. 

Auch neue Gesichter sind herzlich willkommen. 
_________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Freundeskreis der Sel. Sr. Ulrika Unterstadion e. V. 
 

Der Freundeskreis der Sel. Sr. Ulrika Unterstadion e.V. lädt zur Wallfahrt nach Hegne ein. 
 

Radwallfahrt am Samstag, 12.09.2026 

Ablauf der Radwallfahrt Treffpunkt ist am Samstag um 6:15 Uhr vor der Kirche in Unterstadion. 

Das Gepäck kann wieder im Begleitbus transportiert werden. Tagesgepäck, Vesper und Getränke sollten jedoch 

mit dem Fahrrad mitgenommen werden. Das Begleitfahrzeug führt zusätzliche Getränke mit. Der Begleitbus 

wartet an verschiedenen Stationen auf die Radfahrer und ist bei eventuellen Pannen per Handy erreichbar. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach der Ankunft in Hegne und dem Bezug der Zimmer wird im Kloster Haus St. Elisabeth gemeinsam zu 

Abend gegessen. Die Rückfahrt erfolgt am Sonntag nach dem gemeinsamen Gottesdienst. 
 

Buswallfahrt am Sonntag, 13.09.2026 

Ablauf der Buswallfahrt Der Sonntag beginnt um 7:00 Uhr mit einem Morgenlob in der Kirche in Unterstadion. 

Anschließend fahren wir mit dem Bus nach Hegne. Nach unserer Ankunft erwartet uns ein Frühstück mit Kaffee 

und Zopfbrot. Der Festgottesdienst in der Klosterkirche findet um 10.15 Uhr statt. Im Anschluss an den 

Gottesdienst besteht wieder die Möglichkeit im Kloster Haus St. Elisabeth zu Mittag zu essen. Danach feiern 

wir eine gemeinsame Andacht in der Krypta. Anschließend treten wir die Rückfahrt nach Unterstadion an. 

Unterwegs legen wir einen Zwischenstopp an der Seepromenade in Allensbach ein. Dort lassen wir den Tag bei 

Kaffee und Kuchen ausklingen. Die Ankunft in Unterstadion ist gegen 18:30 Uhr vorgesehen. 

Kosten: 30,0 EUR inkl. Busfahrt und Frühstück 

Anmeldung: Dieter Schweikert-Skodda, Telefon: 07393 / 91269 
 

Kinderseite 

 

 

 

 

 

 

 
 

Inserate 

 

Museumsgesellschaft Ehingen e. V. 
 

Liebe Mitglieder der Museumsgesellschaft Ehingen,  

in diesem Jahr gibt es einen ganz besonderen Grund zum Feiern:  

Die Museumsgesellschaft Ehingen e.V. wird 50 Jahre alt!  

Dieses Jubiläum möchten wir gemeinsam mit Ihnen begehen und laden Sie herzlich zu unserem Festabend ein:  

Freitag, 16. Oktober 2026 Beginn: 19:00 Uhr · Einlass ab 18:30 Uhr Central Kino Ehingen · 

Weitzmannstraße 5  

Freuen Sie sich auf einen abwechslungsreichen Abend, an dem wir auf fünf Jahrzehnte Vereinsgeschichte 

zurückblicken, aktuelle Entwicklungen vorstellen und einen Ausblick auf die zukünftige Ausrichtung unserer 

Arbeit geben. Ein besonderer Höhepunkt wird die Premiere eines eigens für das Jubiläum entstandenen 

Kurzfilms sein.  

Zum Auftakt begrüßen wir Sie mit einem Glas Sekt. Weitere Getränke können während des Abends auf eigene 

Rechnung an der Kinokasse erworben werden. Ein Häppchen Buffet steht für Sie bereit.  

Im Anschluss an das offizielle Programm, das gegen 20:00 Uhr endet, sorgt Live-Musik für einen 

stimmungsvollen und geselligen Ausklang.  

Da die Zahl der Plätze begrenzt ist, empfehlen wir eine frühzeitige Anmeldung, spätestens jedoch bis zum 

18.09.2026. Diese ist per E-Mail, WhatsApp, persönlich im Museum oder über den folgenden Link möglich:  

• Online: https://eveeno.com/349411064  

• E-Mail: anmeldung@musges-ehingen.de  

• WhatsApp: +49 175 6489941  

Wir freuen uns sehr darauf, dieses besondere Jubiläum gemeinsam mit Ihnen zu feiern!  

Der Vorstand der Museumsgesellschaft Ehingen e.V. 
 

 

Kammermusikkreis Unterwachingen 
 

Konzert zum Patrozinium in Unterwachingen 

Am 26.9.2026 um 20:00 Uhr veranstaltet der Kammermusikkreis Unterwachingen das 53. Konzert zu Ehren 

der Kirchenpatrone Cosmas und Damian in der berühmten Barockkirche in Unterwachingen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jedes dieser 53 Konzerte hatte ein anderes Programm mit unterschiedlichen Schwerpunkten und Besetzungen. 

Dieses Jahr prägen unter der Leitung von Burkhard Wolf virtuose Solokonzerte und barocke Klangpracht den 

Konzertabend: Bachs dramatisches d-Moll-Klavierkonzert und das 5. Brandenburgische Konzert treffen auf 

konzertante Glanzlichter für Klarinette, Fagott und Trompete. 

Mit Mozarts „Kleiner Nachtmusik“ findet das Programm seinen ebenso eleganten wie unvergänglichen 

Abschluss. Eintritt frei. 
_________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Kinderstiftung Ulm/Donau-Iller 
 

Was macht mich stark? – Malwettbewerb macht Kinder und Jugendliche auf ihre Stärken aufmerksam 

Kinder und Jugendliche aus Ulm, Neu-Ulm und dem Alb-Donau-Kreis sind herzlich eingeladen, ihre 

persönlichen Kraftquellen kreativ zu Papier zu bringen. Einsendungen sind vom 21. September bis 21. Oktober 

2026 möglich. 

Was gibt Kindern Halt? Welche Menschen geben ihnen Kraft? Wo fühlen sie sich sicher – und was können sie 

selbst besonders gut? Mit dem Malwettbewerb „Was macht mich stark?“ laden die Kinderstiftung Ulm/Donau-

Iller und das Evangelische Familienzentrum Adlerbastei des Diakonieverbands Ulm/Alb-Donau Kinder und 

Jugendliche dazu ein, sich mit ihren persönlichen Stärken und Kraftquellen auseinanderzusetzen. 

Der Wettbewerb findet im Rahmen der landesweiten Initiative MACH DICH STARK statt, die auf Kinderarmut 

aufmerksam macht und sich für bessere Chancen und mehr gesellschaftliche Teilhabe von Kindern einsetzt. 

Kreativ zeigen, was stark macht 

Mitmachen können Kinder und Jugendliche aus Kindergärten, Grundschulen und weiterführenden Schulen in 

Ulm, Neu-Ulm und dem Alb-Donau-Kreis. Die Teilnahme ist über Schulen und Einrichtungen ebenso möglich 

wie eine direkte individuelle Einsendung. Eine Jury wird die eindrucksvollsten 10  Einsendungen pro 

Altersgruppe ermitteln, die dafür einen Sachpreis erhalten.    

Gesucht werden Malereien, Zeichnungen oder Collagen im Format DIN A4 oder DIN A3. Inhaltlich sind der 

Kreativität keine Grenzen gesetzt: Die Bilder können beispielsweise Freundschaften und Familie, einen 

Lieblingsort, ein besonderes Talent, ein Hobby oder einen Traum für die Zukunft zeigen. 

„Was Kinder stark macht, ist ganz unterschiedlich. Für die einen sind es Menschen, die ihnen Halt geben, für 

andere ein Ort, an dem sie sich sicher fühlen, oder eine Fähigkeit, auf die sie stolz sind“, so die Veranstalter. 

Der Wettbewerb möchte Kinder und Jugendliche darin bestärken, ihre eigenen Ressourcen wahrzunehmen und 

sichtbar zu machen. 

Ausstellung und Preisverleihung im Haus der Begegnung 
Viele der eingereichten Kunstwerke werden im Rahmen der landesweiten Aktionswoche „MACH DICH 

STARK“ im Haus der Begegnung Ulm öffentlich ausgestellt. Die Ausstellung ist ab dem 16. 11.2026 um 16:30 

Uhr geöffnet. Die Preisverleihung an die Gewinner*innen findet um 17:00 Uhr statt. In jeder Altersgruppe gibt 

es attraktive Preise zu gewinnen, darunter Gutscheine für Freizeit- und Kreativangebote, Bücher und 

Spielsachen. 

Teilnahme 
Der Einsendezeitraum läuft vom 21. September bis 21. Oktober 2026. Das Einsendeformular muss auf die 

Rückseite des Bildes geklebt werden, damit die Gewinnbenachrichtigung erfolgen kann. 

Die Ausschreibung und das Einsendeformular stehen zum Download bereit: https://www.kinderstiftung-

ulmdonauiller.de/was-wir-tun/gemeinsam-gegen-kinderarmut/mach-dich-stark-2026/mach-dich-stark-2026 
_________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Landesverband Amateurtheater Baden-Württemberg e. V. 
Puppenspielfestival „Alles Puppe, oder was?!“ vom 25. bis 27. September 2026 in Sigmaringen 

Puppen- und Figurentheater trifft auf den Landesamateurtheaterpreis Lamathea 

Nach dem erfolgreichen Puppenspielfestival 2024 in Ravensburg geht „Alles Puppe, oder was?!“ in die 

nächste Runde. Das Festival bringt Puppenspieler:innen, Theatermacher:innen und Freund:innen des Puppen- 

und Figurentheaters zusammen und macht die Vielfalt dieser Theaterform in Aufführungen, Workshops und 

Begegnungen erlebbar. 

Ein besonderer Höhepunkt ist der Lamathea-Wettbewerb 2027. Die Kategorie Puppen- und Figurentheater wird 

als einzige Kategorie bereits 2026 ausgetragen. Sechs Theatergruppen aus Schramberg, Ravensburg, Pforzheim, 

Sigmaringen, Ostrach und Heidelberg nehmen am Wettbewerb teil. Sie präsentieren ihre Inszenierungen 

entweder live beim Festival oder haben eine Videoaufzeichnung eingereicht. 

https://www.kinderstiftung-ulmdonauiller.de/was-wir-tun/gemeinsam-gegen-kinderarmut/mach-dich-stark-2026/mach-dich-stark-2026
https://www.kinderstiftung-ulmdonauiller.de/was-wir-tun/gemeinsam-gegen-kinderarmut/mach-dich-stark-2026/mach-dich-stark-2026


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Entscheidung über die Siegergruppe und die Nominierten fällt am Sonntag, 27. September 2026, im 

Rahmen des Puppenspielfestivals. Die offizielle Verleihung des Lamathea mit Trophäe findet gemeinsam mit 

den Preisträger:innen und Nominierten der weiteren Kategorien beim Lamathea-Preisträgerfestival 2027 statt. 

Neben dem Wettbewerb bietet das Festival ein vielfältiges Programm mit Gastspielen und Workshops. Im 

Bildungszentrum Gorheim können Interessierte unter anderem das kreative Bauen eines Tischtheaters, das Spiel 

mit Objekten und dem eigenen Körper, die Animation von Figuren sowie verschiedene Formen des 

Puppenspiels kennenlernen und vertiefen. Auch ein Workshop zur Herstellung von Eierkarton-Püppchen lädt 

Kinder und Familien zum Mitmachen ein. 

Das Festival versteht sich zugleich als Ort der Vernetzung und Begegnung. Theateraktive aus Baden-

Württemberg und darüber hinaus sind eingeladen, neue Impulse zu sammeln, Erfahrungen auszutauschen und 

gemeinsam die Vielfalt des Puppen- und Figurentheaters zu feiern. 

„„Das Puppenspielfestival bringt die vielfältige Puppenspielszene Baden-Württembergs zusammen und schafft 

Raum für Austausch, Inspiration und Begegnung. Mit dem Lamathea-Wettbewerb geben wir dem Puppen- und 

Figurentheater zugleich die besondere Bühne, die es verdient“, so Marcus Joos, Präsident des Landesverbands 

Amateurtheater Baden-Württemberg. 

Veranstaltet wird das Puppenspielfestival vom Landesverband Amateurtheater Baden-Württemberg e. V. 

gemeinsam mit den Partner:innen vor Ort – dem Puppentheater Kübel wie Eimer, der Preisträgerin des 

Lamathea 2025, den Ateliers im Alten Schlachthof und dem Bildungszentrum Gorheim in Sigmaringen. 

Weitere Informationen: https://amateurtheater-bw.de/puppenspielfestival/  

Kontakt: Landesverband Amateurtheater Baden-Württemberg e. V.: lamathea@amateurtheater-bw.de 

_________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband Württemberg e. V. 
 

Noch freie Plätze im Freiwilligendienst bei der AWO Württemberg  

Dein Jahr. Deine Chance.  

Wer für September noch keinen Ausbildungs- oder Studienplatz hat oder sich 

zunächst orientieren möchte, kann sich jetzt noch für einen Freiwilligendienst bei der AWO 

Württemberg bewerben.  

Die Bildungs- und Orientierungsjahre richten sich an Interessierte im Alter von 15 bis 27 Jahren – unabhängig 

von der Nationalität. Für Personen über 27 Jahren steht der Bundesfreiwilligendienst ebenfalls offen.  

Die Freiwilligendienste umfassen eine praktische Tätigkeit in Voll- oder Teilzeit in sozialen Einrichtungen 

sowie 25 begleitende Seminartage. Die Einsatzstellen zahlen ein Taschengeld, übernehmen die 

Sozialversicherungsbeiträge und weitere Leistungen.  

Freie Einsatzplätze gibt es unter anderem in Kindertagesstätten, in der Jugendarbeit, an Schulen, in 

Einrichtungen für Kinder mit Behinderung, in Seniorenzentren sowie in den Bereichen Kultur, Sport, 

Hauswirtschaft und Haustechnik.  

Ein FSJ oder BFD bietet die Chance, wertvolle Einblicke in soziale Berufsfelder zu gewinnen, sich persönlich 

weiterzuentwickeln und Verantwortung zu übernehmen. Zudem kann der Freiwilligendienst bei der 

Orientierung für Ausbildung oder Studium helfen und neue berufliche Perspektiven eröffnen.  

Ein Engagement im Freiwilligendienst zahlt sich aus – für die Gesellschaft und für die Menschen, die sich 

einbringen und dabei Erfahrungen fürs Leben sammeln.  

Telefon: 07031 28 606 0  

E-Mail: freiwilligendienste@awo-wuerttemberg.de  

https://awo-freiwillich.de  

https://www.awo-wuerttemberg.de/karriere/freiwilligendienste  
 

 

 

 

Kunst & Nähwerkstatt Munderkingen 
 

NEWS - NEWS - NEWS - NEWS - NEWS  

Die Stadtkapelle Munderkingen übergibt eine Spende an die Kunst & Nähwerkstatt Munderkingen  

https://amateurtheater-bw.de/puppenspielfestival/
mailto:lamathea@amateurtheater-bw.de
https://www.awo-wuerttemberg.de/karriere/freiwilligendienste


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das erstklassige Serenadenkonzert der Stadtkapelle im Bürgerpark erfreut die Munderkinger gleich zweimal - 

die Stadtkapelle Munderkingen unterstützt mit dem Erlös aus ihrem Serenadenkonzert vom 19. Juli 2026 die 

Kunst & Nähwerkstatt.  

Melanie Ibach (Kassiererin) und Simon Mack (Vorstand) haben als Vertreter der Stadtkapelle die Spende 

überreicht, mit der sie zur Deckung der Nebenkosten der Werkstatt beitragen wollen. Somit wird deren 

ehrenamtliche Arbeit gewürdigt und unterstützt - einfach super – vielen Dank! 

Das Team der Kunst & Nähwerkstatt arbeitet seit mehr als 4 Jahren ehrenamtlich und steht Jung und Alt mit 

einer Strick- und Häkelwerkstatt, Nähwerkstatt, Kunstwerkstatt und Töpferwerkstatt zur Verfügung. 

Die Kunst & und Nähwerkstatt Munderkingen freut sich riesig und bedankt sich recht herzlich für die 

Unterstützung ihres ehrenamtlichen Projektes bei der Stadtkapelle Munderkingen www.kunst-naehwerkstatt.de 
Das Team der Kunst & Nähwerkstatt arbeitet seit mehr als 4 Jahren ehrenamtlich und steht Jung und 

Alt mit einer Strick- und Häkelwerkstatt, Kunstwerkstatt und Töpferwerkstatt zur Verfügung. 

Die Kunst & Nähwerkstatt Munderkingen freut sich riesig und bedankt sich recht herzlich für die 

Unterstützung ihres ehrenamtlichen Projektes bei der Stadtkapelle Munderkingen. 

www.kunst-naehwerkstatt.de 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.kunst-naehwerkstatt.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


